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1 Präsentation zur Nahbereichsversorgung in Erpfting und zum Umfrageergebnis

Vom 07.10 – 25.10.2022 wurde unter den Bürgern von Erpfting, Friedheim und Ellighofen eine Umfrage durch-

geführt,

 ob sie gerne im Dorf in einem Dorfladen einkaufen würden,

 welche Produkte sie bevorzugt im Dorfladen erwerben würden,

 welche zusätzlichen Dienstleistungen und Anforderungen ein Dorfladen sonst noch erfüllen sollte

(Post, Geldautomat, fußläufige Erreichbarkeit)

 wie häufig und zu welcher Zeit sie im dörflichen Lebensmittelladen einkaufen würden,

 wie das derzeitige Einkaufsverhalten aussieht und

 ob sie sich an einem örtlichen Lebensmittelladen finanziell oder / und tatkräftig beteiligen würden.

Florian Hoßfeld erläutert die Inhalte und die Umfrageergebnisse. (Die Präsentation ist als Anlage dieser Nie-

derschrift beigefügt)

Ergebnis

Aus der Umfrage haben sich die Konzeptionen der Nahversorgung zur „Tante M“ und „Emma‘s Tag- &

Nacht-Markt“ für Erpfting als denkbare Nahversorgungskonzeptions-Modelle herauskristallisiert.

2 Diskussion, Anfragen, Überlegungen und das weitere Vorgehen

Es werden im Anschluss an die Präsentation folgende Fragen gestellt, Überlegungen geäußert und Diskussi-

onen geführt:

2.1 Alkohol- und Tabaksortiment

Wegen des Jugendschutzes gibt es in beiden Nahversorgungsvarianten keine Alkohol- und Tabakwaren.

2.2 Anfrage - Standort für einen Supermarkt (Voll- oder Teilsortimenter) in Erpfting

Ein Dienstleister ist auf der Suche nach einem Standort in Erpfting für einen Voll- oder Teilsortimenter. Ein

möglicher Standort könnte im Norden oder Nord-Osten von Erpfting sein, damit der Durchgangsverkehr als

potentieller Kunde gewonnen werden kann. Im November 2022 wurde eine Bauvoranfrage an die Stadt ge-

stellt. Ein bauordnungsrechtlicher Antrag auf Vorbescheid liegt der Stadt (noch) nicht vor.

Markus Salzinger teilt hierzu mit, dass für den Discounter oder Supermarkt ein Grundstück mit einer Größe

von 6.000 m² benötigt wird. Die Teilnehmer der AK-Sitzung sind sich einig, dass ein Voll- oder Teilsortimenter

das Nahversorgungskonzept, wie das der „Tante M“ oder „Tag & Nacht“ zunichtemachen würde.

2.2.1 Abstimmung der ErpftingerInnen für oder gegen einen Voll- oder Teilsortimenter

Markus Salzinger bekräftigt, dass, sollte sich die Frage nach einer Ansiedelung eines Voll- oder Teilsortimen-

ters verfestigen, die Erpftinger Bürger darüber abstimmen können. Das Abstimmungsergebnis wird bei der
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Entscheidung des Stadtratsgremiums beachtet. Nach Meinung von Markus Salzinger wird die Abstimmung im

Stadtrat gegen einen Voll- oder Teilsortimenter ausfallen, wenn die Erpftinger Bürger gegen eine Ansiedlung

votieren. Es gibt jedoch keine Rechtsgrundlage dafür, dass der Stadtrat sich dem Votum Erpftinger BürgerIn-

nen beugen muss.

3 Supermarkt im Norden oder Nord-Osten kontra Dorftreffpunkt und fußläufige Erreichbar-

keit

Es wird von den Teilnehmern der AK-Sitzung bemerkt, dass ein Supermarkt im Norden oder Nord-Osten für

viele Erpftinger nicht mehr fußläufig erreichbar wäre und dass somit die Idee, am Nahversorgungsmarkt einen

Treffpunkt für „Jung und Alt“ zu etablieren nicht umgesetzt werden könnte.

4 Keine Konkurrenz und Sonntagsverkauf für ein Nahversorgungskonzept (Tante M oder

Emma’s Tag- & Nacht Markt)

Damit das Nahversorgungskonzept funktionieren kann, darf es keine Konkurrenz haben. D. h., es müsste

gewährleistet werden, dass der Nahversorgungsmarkt auf mindestens 20 Jahre keine Konkurrenz durch einen

Supermarkt oder Discounter in (unmittelbarer Nähe) Erpfting bekommt. Ggf. könnte diese Gewährleistung

mittels Satzung durch die Stadt erfolgen. Markus Salzinger fragt im entsprechenden Amt der Stadtverwaltung

nach.

Ferner sollte das Nahversorgungskonzept die Möglichkeit eröffnen, auch sonntags dort einkaufen zu können.

Markus Salzinger kann sich vorstellen, dass die Stadt eine Ausnahme vom Sonntagverkaufsverbot ausspricht.

Auch hier fragt er im entsprechenden Amt der Stadtverwaltung nach.

5 Standortanalyse zum Nahversorgungskonzept

Beide Nahversorger, sowohl „Tante M“, als auch „Tag & Nacht“ haben für Erpfting bisher noch keine Stand-

ortanalyse durchgeführt. Diese soll durchgeführt werden, wenn sich eine Entscheidung für einen der beiden

Nahversorger festigt.

6 VR-Bank als möglicher Standort für einen Nahversorger

Achim Neumeister informiert, dass Gespräche mit dem VR-Bank-Vorstandsvorsitzenden äußerst positiv ver-

laufen sind. Die VR-Bank könnte sich vorstellen, im Gebäude einen Nahversorger zu etablieren, wobei die

Bankfiliale erhalten bleiben soll. Die VR-Bank würde ca. 60 m² zur Verfügung stellen und sieht u. a. durch die

Nahversorgung eine Aufwertung für die VR-Bank. Denkbar wäre auch die Installation einer E-Ladesäule, so-

fern die technischen Gegebenheiten dafür ausreichen. Auch hinsichtlich der Anzahl der verfügbaren Park-

plätze muss mit der VR-Bank diskutiert werden.

7 Betreiberkonzept -> Genossenschaft oder Franchisesystem

Achim Neumeister informiert über das Betreiberkonzept von „Tante M“:

Es kann von „Tante M“ selbst als Genossenschaft oder als Franchisesystem geführt werden. „Tante M“ wurde

es aufgrund der Entfernung zum Firmensitz in Baden-Württemberg gerne sehen, wenn ein Verantwortlicher
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vor Ort wäre. Den Mietvertrag mit dem Eigentümer würde „Tante M“ selbst abschließen und mit dem Fran-

chisenehmer einen Untermietvertrag schließen. Das verschafft einerseits dem Vermieter größere wirtschaftli-

che Sicherheit, andererseits kann dadurch sichergestellt werden, dass der Laden auch dann weiter betrieben

wird, falls der Franchisenehmer abspringt. „Tante M“ kann bei der Suche nach Franchisenehmer aus der Re-

gion behilflich sein.

7.1 Details zur Genossenschaft

Die Teilnehmer der AK-Sitzung tendieren eher zu einer Genossenschaft. Diese bietet den Vorteil, dass die

Genossen ein Interesse am dauerhaften Funktionieren des Ladens haben.

Auf die Frage nach der Höhe der Genossenschaftsanteile antwortet Achim Neumeister, dass die Höhe „be-

zahlbar“, wie z. B. 100 € sein könnte. Dann wäre die zu erwartenden kompletten Kosten für Planung, Ausstat-

tung des Ladens und Lebensmittelvorrat mit 350 Anteilen gedeckt. Als Idealvorstellung sollte 80 % der Ge-

nossenschaftssumme „aus dem Dorf“ finanziert / „vom Dorf“ getragen werden.

7.2 Zwischenfazit zur Genossenschaft

Achim Neumeister und Florian Hoßfeld informieren sich über die Rechtspersönlichkeit einer Genossenschaft.

7.3 Negative Aspekte

Aus der Mitte der Teilnehmerschaft wird die Frage nach negativen Aspekten gestellt.

Negative Aspekte sind:

 Kosten,

 Risiko des Erwerbs / der Pacht einer Immobilie, wenn die VR-Bank ihre Immobilien nicht zur Verfügung

stellt oder diese nicht passend ist,

 anfängliche Euphorie aus der Bürgerschaft geht verloren / lässt nach.

7.4 Positive Aspekte, u. a. Regionalität

 Keiner der Nahversorgerläden, weder von „Tante M“, noch von „Tag & Nacht“ hat seit seiner Eröffnung

wieder geschlossen. Es gibt ca. 30 „Tante M“ seit 6 – 7 Jahren, hauptsächlich in Baden-Württemberg.

„Tag & Nacht“ besteht seit ca. 7 – 9 Jahren, hauptsächlich in Thüringen,

 gute Vorarbeit minimiert das Risiko,

 neben dem Hauptlieferanten sind regionale Produkte und die Zusammenarbeit mit regionalen Zulie-

ferern ausdrücklich erwünscht,

 die Einkaufenden können auf Wunschzetteln ihre gewünschten Produkte mitteilen.

7.5 Höhe des Umsatzes

Auf die Frage nach der Höhe des Umsatzes, damit Fix- und variable Kosten gedeckt werden können, kann

derzeit (noch) keine Antwort gegeben werden. Dies ist u. a. eine Frage der Standortanalyse.
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8 Frage nach dem weiteren Vorgehen

Soll das Projekt „Ansiedelung eines Nahversorgers“ weiterverfolgt werden? Sollen weitere (Detail)Fragen mit

dem Betreiber von „Tante M“ bzw. „Tag- und Nachtmarkt“ und der VR-Bank diskutiert und somit ein grund-

sätzliches Interesse signalisiert werden?

Die Teilnehmer der AK-Sitzung sind mehrheitlich der Meinung, dass die Konzeption „Tante M“ für Erpfting

vorstellbar ist und weiterverfolgt werden soll. U. a. werden die langen Öffnungszeiten und der geringe Perso-

nalbedarf positiv bewertet.

9 Ergebnis

Die Mehrheit der Teilnehmer ist dafür, dass dem Betreiber der „Tante M“ bzw. des „Tag- und Nachtmarktes“

für eine Etablierung weiteres Interesse angezeigt wird. Hierzu sollen die Fragen für die nächsten Projekt-

schritte, auch mit der VR-Bank geklärt/angesprochen werden.

10 Danksagung zum Schluss

Silvia Schattner spricht ihren und den ausdrücklichen Dank des AKs an Florian Hoßfeld und Achim Neumeister

für die Arbeit anlässlich der Präsentation, des Umfrageergebnisses und ihrer Bereitschaft, die weiteren Pro-

jektschritte zum Nahversorgungskonzept einzuleiten, aus. Außerdem gebührt ein weiterer ausdrücklicher

Dank dem Schützenverein für die abermalige Zurverfügungstellung der Räumlichkeiten und Bewirtschaftung.

Ulrike Lang

AK Erpfting

Erpfting, 03.02.2023
























































































































